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Hintergrund:  
Gesellschaftstheorie – Gesellschaftsdiagnose 
 
Beschleunigungsprozesse in der (Spät-)Moderne:  
- technisch, ökonomisch 
- sozial, Lebensformen 
 
Ökologische und ökonomische Krisen 
Psychische Krisen (Dauerstress, Burnout, Depression) 
 
Entfremdungserfahrungen: 
- Entfremdung als Verstummen der Welt 
- Entfremdung als Zurückweisen / Repulsion 
 
 
-> Wie kann das Leben gelingen? 



Versprechen eines gelingenden Lebens:  
 
 
„Dass wir hinausziehen können in die Welt, um den Platz 
zu finden, der ‚uns anspricht‘, an dem wir heimisch 
werden können, den wir zu dem unseren machen dürfen 
– das ist die Verheißung der modernen 
Freiheitsvorstellung.“ (S. 599) 
 
 
Anverwandlung (nicht Aneignung) von Welt.  
 
„Resonanz bleibt das Versprechen der Moderne, 
Entfremdung ist ihre Realität.“ (S. 624) 



 

Vier Merkmale von Resonanzerfahrungen  
und Resonanzbeziehungen:  

 

- Affizierung 

- Selbstwirksamkeit 

- Unverfügbarkeit 

- Transformation 
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Exkurs: Die Resonanz-Metapher 
 
resonare = zurück klingen 
-> Synchronisieren der Eigenfrequenzen von schwingendem und resonierendem System 
 
 Energiezufuhr   ->   schwingendes System   <->   resonierendes System 
 
Saiteninstrumente:   schwingende Saite bringt Resonanzkörper  
   zum Schwingen – in einem sehr breiten Frequenzbereich 
 
Blasinstrumente:   schwingende Luftsäule bestimmt die Frequenz des  
   schwingendes System (Lippen, Rohrblatt, Luftblatt) 

 
 



 

Diskussionspunkte / offene Fragen:  

 

 

1. Sensibilisierung für Resonanzerfahrungen, individuelle Haltungen 

 

2. Institutionalisierung von Resonanzerfahrungen:  

    Resonanzachsen, -sphären, -oasen 

 

3. Kritik von ‚Scheinresonanzen‘ 

 

4. Dialektik von Resonanz und Entfremdung 

 

5. Empirische Erforschung von Resonanzerfahrungen   

  

 
 



Empirische Erforschung von Resonanzerfahrungen 
 
Ziel: Empirische Rekonstruktion von Resonanzerfahrungen und 

Resonanzsphären; Beschreibung, Systematisierung und Kritik 

• individuelle und momenthafte Resonanzerfahrungen 

• individuelle und kollektive Resonanzachsen   

• kollektive Institutionalisierungen und Ritualisierungen  

 

Methoden:  

a. Empirische Rekonstruktion von Resonanzerfahrungen und Resonanzsphären  

durch Erhebung und Auswertung folgender Zeugnisse: 

 -> schriftliche Zeugnisse: literarische Berichte, Selbstzeugnisse, Interviews 

 -> Durchführung und Auswertung qualitativer Interviews  

 -> Sekundärauswertung bereits durchgeführter qualitativer Studien  

 -> (teilnehmende) Beobachtung und dichte Beschreibung 

 

b. Inhaltliche Interpretation von künstlerischen Darbietungen (textlich, visuell, 

musikalisch, performativ …)  

 -> Dialektik von Resonanz und Entfremdung; „Entfremdungsresonanz“.  

  
 
 
 
 



Horizontale Resonanzachsen     Mitmenschen 
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die Welt  
„als Ganzes“ 

Familie 
Freundschaft 
Schulklasse 
Musikensemble 
… 

Arbeit(en) mit:  
Materialien 
Werkzeugen / Instrumenten 
… 

Natur 
Religion 
Geschichte 
Kunst / Musik 
… 

Systematik der Resonanzachsen: die drei Resonanzdimensionen 



Empirische Erforschung von Resonanzsphären 
 
 
Beispiel Musik: (Freies) Improvisieren  
- „the creation of music in the course of performance“ (Nettl 1999);  
- „spontane*s+ Erfinden, Gestalten und gleichzeitige*s+ Ausführen von 
Musik“ (Ferand 1961, 5).  
 
 
Figueroa-Dreher, Silvana K. (2016): Improvisieren: Material, Interaktion, Haltung 
und Musik aus soziologischer Perspektive, Wiesbaden. 
 
Müller, Christian (2017): Doing Jazz. Zur Konstitution einer kulturellen Praxis, 
Weilerswist. 
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Diagonale Achse: 
a. musikalisches Material  
b. Musikinstrumente 
 
Horizontale Achse:  
a. MitmusikerInnen 
b. MusikerIn - Publikum  
 
Vertikale Achse:  
- Naturmetaphern  

 



Empirische Erforschung von Resonanzsphären 
 
Diagonale Achse:  
a. musikalisches Material 
 
Material (nach Figueroa-Dreher):  

- Allgemein: Stoffe, die Gegenstand der Weiterverarbeitung und Gestaltung sind. 

- Bezogen auf Musik: sinnlich wahrnehmbare Qualitäten (Klänge, Melodien, Geräusche etc.) 

-> Wissen über Material als „sedimentierte Erfahrung“; Kompetenzen am Instrument  

 

- individuelles Material auf der Basis individueller Lernprozesse: Instrumentaltechnik, 

motorische Aspekte u.a. 

- kollektiv geteiltes Material im Sinne von musikalischen Genre-Traditionen und einer 

Vorstrukturierung des Materials (im Sinne von Formmodellen etc.) 

 

Hören als Verknüpfung von sinnlich wahrnehmbaren Material und Wissen. 

 

Unterschiedliche Grade der Vorstrukturierung und Formbarkeit des Materials. 

 
 
 
  
 
 
 
 



Diagonale Achse: a. Arbeit mit musikalischem Material 

Michael Griener 



Diagonale Achse: b. Musikinstrumente 



Horizontale Achse:  
 
a. MitmusikerInnen 
 



Horizontale Achse:  
 
b. MusikerIn – Publikum 
 



Vertikale Achse – Naturmetaphern:  



Vertikale Achse – Naturmetaphern:  

Paul Lovens 



 

Diskussionspunkte / offene Fragen:  

 

 

1. Sensibilisierung für Resonanzerfahrungen, individuelle Haltungen 

 

2. Institutionalisierung von Resonanzerfahrungen:  

    Resonanzachsen, -sphären, -oasen 

 

3. Kritik von ‚Scheinresonanzen‘ 

 

4. Dialektik von Resonanz und Entfremdung 

 

5. Empirische Erforschung von Resonanzerfahrungen   
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